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Polizeiliche Angelegenheiten. 
5614 Es wird erſucht, den Aufenthalt des Tiſchler⸗ 
eſellen Julius Grätz, zuletzt aufhaltſam in Schönau 
Kreis Schwetz, zu den Akten II J 500190 mitzutheilen. 
Graudenz, den 16. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5015 Der Domizilloſe, Arbeiter Anton Rehag, ge⸗ 
boren am 17. J 


5 Oeffentliche Anzeiget. 


Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 52). 


Ausgegeben, Danzig, den 24. Dezember 


* 9 e 
— 2 


1891. 


Beſchrelbung: Alter etwa 48 Jahre, Größe 
unter mittelgroß, Statur wohlbeleibt, Haare gran, 
Bart graumelirt, Augen kurzſichtig. 
Möglicherweife führt Döring einen falſchen Namen. 
Konitz, den 14. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5619 Gegen den Pächterſohn Franz Potrykus aus 


anuar 1838, iſt am 21. Oktober d. J. Abbau Kloſſau, geboren am 17. Dezember 1870 in 


aus der Königlichen Strafanſtalt zu Wartenburg nach Kloſſau, katholiſch, zur Zeit unbekannten Aufenthalts, 


Elbing entlaſſen worden, aber bis heute dort nicht ein⸗ 
getroffen. 

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes des p. Rehag, 
welcher unter Polizei⸗Aufſicht geſtellt werden ſoll, wird 
ergebenſt erſucht 

Pr. Holland, den den 26. November 1891. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Steckbriefe. 


5610 Gegen den Bäckergeſellen Friedrich Guske 
aus Orloff, welcher flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebflahle durch Beſchluß des Königl. Amts⸗ 
gerichts hier vom 10. Dezember 1891 — G. 360/91 
verhängt. N 
Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Amtsgerichts⸗Gefängniß abzuliefern und von der 
Verhaftung mich ſofort zu den Akten 470/91 zu be⸗ 
nachrichtigen. 

Dirſchau, den 16. Dezember 1891. 

Der Königliche Amtsanwalt. 


5617 In der Strafſache gegen den Zimmergeſellen 
Emil Adolf Frieſe genannt Kolbe, geboren am 2. No⸗ 
vember 1857 zu Danzig, katholiſch, ledig, früher zu 
Remſcheid wohnhaft, wegen Mißhandlung, wird um Mit⸗ 
ER des Aufenthalts des Angeklagten ergebenſt 
erſucht. 
l Remſcheid, den 14. Dezember 1891. 
Königl. Amtsgericht, Abih. 1. 


5618 Gegen den Gutsinſpector Döring, zuletzt in 
Donnermühle aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. ’ 

Es wird erſucht, deuſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Auch erſuche 
ich eventl. die geſtohlenen Gegenſtände, nämlich eine 
ſchwarze Stute, einen Fuchswallach mit Bleſſe und einen 
Fuchswallach mit Stern, 2 Geſchirre, 2 Halsriemen 


welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine 


durch vollſtreckbares Urtheil des Königlichen Landgerichts 


nißſtrafe 


1 


mit Kette, 2 Stränge, einen Wagen, Decken und Leinen, ! 


zu beſchlagnahmen. J 2174/91. 


zu Danzig vom 17. September 1891 erkannte Gefäng⸗ 
von 6 Monaten und 2 Wochen vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts gefängniß adzuliefern und Nachricht hierher 
zu den Alten VI L ! 15891 gelangen zu laſſen. 

Danzig, den 16. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5630 Gegen den Arbeiter Jacob Lemke, zuletzt 
Mattenbuden 20, Hof, wohnhaft welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen⸗ 
gerichts zu Danzig vom 23. Oktober 1891 erkannte 
Geldſtrafe von 6 Mark, oder 2 Tage Haft vollſtreckt 
werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht 6 Mark 
zahlt, zu verhaften und in das nächfte Gerichtsgefängniß 
zur Verbüßung obiger Haftſtrafe abzuliefern, auch zu 
den Akten IX 13926191 hierher Mittheilung zu machen. 

Danzig, den 15. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 


5621 Gegen den am 27. Dezember 1866 zu 
Rybno Kreis Löbau geborenen Bäckergeſellen Julian 
Soboczynski, welcher ſich zuletzt in Culm aufgehalten 
hat und ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gemeinſchaftlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Amtsgerichts⸗Gefängniß zu Briefen Weſtpr. abzuliefern. 
ID 48/91. 

Briefen, den 9. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


5622 Gegen den am 6. Juni 1860 zu Friedrichs⸗ 
felde im Kreiſe Gumbinnen geborenen Feilenhauer 
Hauptamtsdiener, Friedrich Wilhelm Hauch aus Proſtken, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Hehlerei verhängt. 
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Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Juſtiz⸗Gefängniß zu Lock abzuliefern. Akten⸗ 
zeichen! IV J 1223187. 

Beſchreibung: 
3 Zoll, Statur mittel, Haare braun, Stirn frei, Bart 
ſchwarz, Augenbrauen dunkel, Augen braun, Kinn länglich, 
Geficht länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sprache deutſch 
und litthauiſch 

Beſondere Kennzeichen: Pockennarbig. 

Lyck, den 9. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5623 Gegen den Schuhmachergeſellen Auguſt Werning 
unbekannten Aufenthalts, geboren am 19. Januar 1871 
zu Kibarty, evangeliſch, militärfrei, welcher flücktig iſt, 
iſt die Unterſuchungs haft wegen ſchweren Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächfte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, hiervon auch 
zu den Akten J II 1094/91 Nachricht zu geben. 

Werning tritt beim Gehen mit beiden Füßen ein⸗ 
wärts übereinander. 

Inſterburg, den 11. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5624 Gegen den Arbeiter Johann Merkel aus 
Gr. Leſchienen Kreis Ortelsburg, geboren daſelbſt am 
25. Juni 1863, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungs haft wegen Hausfriedensbruchs 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das hieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. IV D 23391. 

Marienburg, den 12. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 
5625 Gegen das Dienſtmädchen Heinriette Flaſchke, 
aus Fingatten Kreiſes Ortelsburg, geboren zu Kobulten 
Kreiſes Ortelsburg, ca. 24 Jahre alt, welche ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Urkundenfälſchung 
verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern, III J 626/91. 

Allenſtein, den 9. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 

5626 Gegen den Arbeiter Friedrich Roſengarth aus 
Emilshof Kreis Putzig Weſipr. zuletzt in Pritzlow bei 
Pommerensdorf in Pommern aufhaltſam geboren am 
11. November 1835 zu Wyſchetzin, katholisch, welcher 
flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, ſoll eine, durch voll⸗ 
ſtreckbares Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Putzig vom 5. März 1891 erkannte Gefängnißſtrafe von 
14 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben 
zu verhaften und in das nächſte Gerichts⸗Gefängniß 
abzuliefern, uns aber zu den Akten I D 15/91 Nachricht 
zu geben. 

Putzig, den 29. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 
5627 Wegner, Georg Felix. Gefreiter der 3. Esc. 
12645 m, mittel, Kinn und Naſe ſpitz, blond, kleiner 
Schnurrbart, 4/10. 1866 zu Danzig geboren, Hufſchmidt, 
Narbe in der rechten Seite, wird ſeit dem 7. d. M. 
Abends aus der Kaſerne des Regiments vermißt, iſt 


Alter 31 Jahre, Größe cr 5 Fuß 


der Defertion verdächtig, im Betretungsfalle zu verhaften 
und au die nächſte Militärbehörde abzuliefern. 

Metz, den 15. Dezember 1891. 

1. Hannov. Drag. Regt. Nr. 9. 
5628 Gegen den Arbeiter Guftav Reinhold Auguſt 
Behnke aus Jägerhof, geboren am 21. März 1866 in 
Oplawitz, evangeliſch, welcher flüchtig iſt, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Akten 
III 634/91 hierher Nachricht zu geben. 

Bromberg, den 11. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5629 Gegen die: 
1. Theophil Kucklinski aus Studzenitz, zuletzt in 

Pr. Stargard, ? 


2. Johann Friedrich Drews II aus Grünthal, zuletzt 
in Grünthal, 

3. Carl Leonhard Quenfläbt aus Dombrowo, zuletzt 
in Saaben, 

4. Jakob Wendt aus Schöneck, zuletzt in Pr. Stargard, 

5. Benno Conrad Dietrich aus Okollen, zuletzt in 
Bitonta, 

6. Ferdinand Ludwig Barlau aus Neu⸗Bukowitz, zu⸗ 
letzt in Gr. Semlin, 

7. Theophil Sikorski I aus Piechowitz, zuletzt in 
Studzenitz, 

8. Franz Manſchewski aus Borkau, zuletzt in Bellgoſch, 

9. Jakob Wasniewski aus Gonfiorken, zuletzt in 
Paulshof, 

10. Anton Klodzinski aus Klonowken, zuletzt in 
Klonowken, 

11. Ferdinand Wiſcher aus Jeſeritz, zuletzt in 
Pr. Stargard, 

12. Michael Radaszewski, aus Gr. Jablau, zuletzt in 
Klonowken, 

13. Ignatz Peter Schützmann aus Bobau, zuletzt in 
Klonowken, 

14. Leonhard Peter Golombiewski aus Frankenfelde, 
zuletzt in Konarſchin, 

15. Friedrich Ferdinand Theodor Engler aus Strehlkau, 


zuletzt in Strehlkau, 
16. Johann Oſtrowski aus Roſenthal, 

Romberg, 2 
17. Franz Schachta aus Neudorf, zuletzt in Neudorf, 
18. Franz Raszeja aus Gr. Bukowitz, zuletzt in 

Bitonta, 
welche flüchtig find und ſich verborgen halten, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Pr. Stargard vom 7. Mai 1889 erkannte Haftſtrafe 
von je 20 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern, falls fie die 
prinzipaliter erkannte Geldſtrafe von je 60 Mark nicht 
bezahlen werden. E 10/89. 

Pr. Stargard, den 10. Dezember 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


zuletzt in 
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5630 Gegen die Wirthin Auguſte Ewert, welche 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen wiederholten 
Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das 
nächſte Juſtiz⸗Gefängniß abzuliefern. 
Beſchreibung: Alter 44 Jahre, 


dunkelbraun, Augen grau, Naſe etwas geröthet, Zähne 
geſund, Gefiht länglich (ſpitz), Geſichtsfarbe blaß, Hände 
klein, Sprache deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung: ſchwarzer Spitzenhut, ſchwarze Trikot⸗ 
taille, grauer lan er Umhängemantel, Schuhe. In den 
Ohren trug ſie Ohrringe in Schmetterlingsform, ſchwarzer 
Rock, Capotte. 

Königsberg, den 11. Dezember 1891. 

Königliche Staats anwaltſchaft. 


5631 Gegen den Arbeiter Joſef Brodnitzkt zuletzt 
in Lagſchau wohnhaft geboren 22. November 1866 zu 
Pauls hof, katholiſch, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus friedensbruchs 
und Sachbeſchädigung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Broduitzkl Nachricht zu geben. P L 1812 9 

Danzig, den 14. Dezember 1591. 

Königliche Amts anwaltſchaft. 


5632 Gegen den Schloſſer Eugen Froſt, geboren 
am 19. Februar 1862 zu Permanen Kreis Labiau, 
zuletzt in Elbing aufhaltſam geweſen, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffen- 
gerichts zu Elbing vom 21. Auguſt 1891 erkannte Geld⸗ 
ſtrafe von 20 Mark. im Unvermögensfalle 4 Tage 
Gefängniß vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, denſelben, falls er die Geldſtrafe 
nicht ſofort bezahlt, zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefänzniß zur Strafverbüßung abzuliefern, auch 
hierher zu den Akten V. D. 

Elbing, den 7. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


5633 Gegen den Arbeiter Carl Kind aus Graudenz, 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
in das Gerichtsgefängniß zu Graudenz abzuliefern. 
II. J. 102791. 

Graudenz, den 16. Dezember 1891. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 


5634 Gegen den Arbeiter Julius Mau aus Neu⸗ 
höfen, jetz unbekannten Aufenthalts, welcher ſich ver⸗ 
bergen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen gefährlicher 
Körperverletzung verhängt. 
es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Marienwerder abzuliefern. P. 7 91. 
Marienwerder, den 17. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


| land Kreis Sensburg, welcher ſich 


i 


22591 Nachricht zu geben. ; 


5635 Gegen ben Müllergeſellen Hermann Blank⸗ 
meiſter von hier, geboren den 16. Juli 1864 zu Gehr⸗ 
verborgen hält, ſoll 


eine durch Urtheil des Schöffengerichts zu 


Königlichen 


Aktz. J 1 91091. Lautenburg vom 9. September 1890 erkannte Geld⸗ 
Größe 1,60 m, I firafe von 3 Mark eventl. 1 Tag 
hagere ſchlanke Mittelfigur, ſchwarzes Haar, Augenbrauen 


aft und 10 
eventl. 2 Tage Gefängniß ee ode = 

Es wird erſucht, auf den p. Blankmeiſter zu 
vigiliren, im Betretungsfalle von ihm die Geloſtraſe 
einzuziehen und im Unvermögensfalle gegen ihn die 
Haft reſp. Gefängnißſtrafe vollſtrecken zu laſſen. 
5. 159/90. 

Lautenburg, den 14. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 1. 
Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 
5630 Der von der Königlichen Staatsanwaltſchaſt 
unterm 16. Dezember 1889 hinter die Tiſchlergeſellen⸗ 
frau Dorothea Wiganowski, geborene Sdumus, erl'iſſene 
Steckbrief wird mit dem Erſuchen erneuert. Nachricht 
von der Ergreifung zu den hieſigen Akten P L 805091 

zu erſtatten. . 
Elbing, den 18. Dezember 1891. 1 
Der Königliche Amtsanwalt. 
5637 Der hinter den Arbeiter Gottlieb Michael Dit 
mann und 11 Genoffen. unter dem 14. April 1890 erlaſſene 
in Nr. 19 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrie / wird 
erneuert Acktenzeichen III M 2 8989. 
Danzig, den 14 Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
5638 Der unter dem 22. September 1888 er⸗ 
laſſene und in Nr. 40 unter Nr. 4201 des öfſentlichen 
Anzeigers der Königlichen Regierung zu Danzig ver⸗ 
öffentlichte Steckdrief gezen die nachſtehend genannten 
Perſonen: 
Arbeiter Franz Knopf, 
Arbeiter Martin Höwner, 
Knecht Jacob Kowalski, 
Müller Carl Auguſt Friſchbutter, 
Knecht Martin Friedrich, 
Arbeiter Franz Burſenowski. 
Knecht Joſef Johann Stobbe, 
Knecht Peter Goltfried Höwner, 
Knecht Jakob Cornelius Lemke, 
Arbeiter Carl Auguſt Sawatzki, 
Maurer Jacob Kowalski, 
Arbeiter Johann Gottlieb Ehrlich, 
13. Knecht Johann Murawoki, 
welcher unter dem 25. April 1890, in Nr. 22 unter 


— 
SO hf e 


Nr. 2152 dieſes Blattes erneuert worden iſt, wird 
hiermit abermals erneuert. (Aktenzeichen E 3088.) 
Tiegenhof, den 12. Dezember 1891. 


Königliches Amtsgericht. 
5639 Der hinter dem Pappdecker Robert Klatt 
aus Danzig unterm 19. Auguſt 1889 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch nochmals erneuert X B 378.87. 
Danzig, den 28. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 
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5640 Der unterm 25. November 1890 Hinter 
1. den Scharwerker Carl Polenz, zuletzt in Gr. Krebs, 
2. den Schneider Rudolf Grewkowski, zuletzt in 

Dubiel, 
3. den Knecht Guftav Biſchdorf, zuletzt in Gr. Gilwe, 
4. den Fiſcher Carl Lamberg, zuletzt in Marienwerder, 

5. den Arbeiter Auguſt Wein, zuletzt in Warzeln, 
6. den Knecht Auguft Brooge, zuletzt in Olſchowken, 
7. den Knecht Franz Dieſing, zuletzt in Mewiſchfelde, 
8. den Arbelter Auguſt Hinz, zuletzt in Niederzehren, 
9. den Arbeiter Gottfried Reſchke, zuletzt in Ottotſchen, 

10. den Arbeiter Guſtav Schreiber, zuletzt in Wandau, 
11. den Knecht Franz Zukowski, zuletzt in Schadewinkel, 
erlaſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. E 20290. 
Maxrlenwerder, den 14. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 


5641 Der unterm 10. Auguſt 1889 hinter dem 
Geſchäftsführer Franz Pehl aus Königsberg erlaſſene 
Steckbrief wird erneuert. Aktenz. II M 32189. 
Königsberg, den 12. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5642 Der hinter dem Arbeiter Otto Eduard Howe 
aus Strippau, z. Z. unbekannten Aufenthalts, unter 
dem 4. Juni d. J. erlaſſene, in Nr. 24 dieſes Blattes 
aufgenommene Steckbrief wird erneuert. P J. 1942191. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Der Erſte Amtsanwalt. 


Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
5643 Der hinter den Beſitzerſohn Alvifius Nowacki 
aus Königlich Saleſche unter dem 14. November cr. 
erlaſſene, in Nr. 47 dieſes Blattes aufgenommene Steck⸗ 
brief iſt erledigt. 

Graudenz, den 18. Dezember 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


5644 Der hinter die Arbeiterfrau Anna Sauturska 
verwittwet geweſene Jaszeniecka geb. Wadecka aus Leſſen 
unter dem 29. Dezember 1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Grandenz, den 12. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5645 Der unterm 21 September 1891 hinter dem 
Arbeiter Joſeph Quidzinski aus Hochſtrieß erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 


5646 Das unterm 9. September 1891 hinter den 
Arbeiter Gattfried Knoblauch aus Elbing erlaſſene 
offene Strafvollſtreckungs Erſuchen iſt erledigt. 
Elbing, den 14. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5647 Der hinter den Wirtſchafter, früheren Brenner 
Friedrich Gräske aus Gr. Kommorsk gebürtig, unter 
dem 28. Dezember 1886 erlaſſene, in Nr. 1 dieſes Blattes 
aufgenomene Steckbrief iſt erledigt. 
; Danzig, den 14. Dezember 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


5648 Der hinter dem Arbeiter Jakob Chudzit aus 
Naplerken unter dem 13. November 189 1 erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Allenſtein, den 10. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5649 Der unter dem 28. Mail 1891 hinter dem 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Augke aus Königsberg er⸗ 
laſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Königsberg, den 10. Dezember 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


5650 Der hinter dem Fiſcher Carl Roe ſchke aus 
Weſtlich Neufähr unterm 4. Dezember 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 14. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 


5651 Der hinter dem Arbeiter Auguft Dulski oder 
Dolski in dem Oeffentlichen Anzeiger des Amtsblatts 
Nr. 34 vom 22. Auguſt 1891 unter Nr. 3407 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 15. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgerichts 13. 


565 Der hinter das Dienſtmädchen Wilhelmine 
Hoffmann, in Nr. 17 pro 1891 des öffentlichen Anzeigers 
unter Nr. 1665 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 1. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 12. 


5653 Das unterm 14. Juni 1890 hinter dle 
Schneiderwittwe Marle Schwenzfeger geb. Liedtke aus 
Elbing erlaſſene offene Steafvollſtreckungserſuchen iſt 
erledigt. 
Elbing, den 9. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5654 Der hinter die Wittwe Wilhelmine Kreutzer 
geb. Grabowski aus Güttland unter dem 12. Februar 
1887 erlaſſene, in Nr. 80744 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Der Erfte Staatsanwalt. 


5655 Der hinter dem Arbeiter Franz Gehrmann 
unter dem 28. Oktober d. J. erlaſſene Steckbrief lit 
erledigt. 
Elbing, den 17. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


5656 Der hinter dem Arbeiter Johann Wernikowski 
unter dem 25. November d. J. erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 17. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


56577 Der hinter den Arbeiter Fritz Kreutzer aus 
Güttland unter dem 12. Februar 1887 erlaſſene in 
Nr. 80745 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Danzig, den 16. Dezember 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


1 


* 


RE 


Ir n nee n an 
N nn, _ , 
a a * 


Ken 809 


5658 Der hinter dem Arbeiter Franz Janowski aus 
Allenſtein unterm 9. November 1891 in Stück 47 
Nr. 4932 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 

Allenſtein, den 11. Dezember 1891. 

Koͤnigliches Amtsgericht. 

Zwangsverſteigerungen. 
5659 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Orhoeft Band 48 II Blatt 69 
Artikel 79 auf den Namen des Gutsbeſitzers Franz 
Raudt in Steinberg eingetragene, zu Oxhöft Kreis 
990 „belegene Weide⸗ und Wieſengrundſtück am 
9. März 1892, Vormittags 9 Uhr, vor dem unter⸗ 
zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 10 
verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 1164,30 
Hektar und mit 22,31 Thaler Reinertrag zur Grund⸗ 
feuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglau⸗ 
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts — Grundbuchartikels 
— etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück 
betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei I in den 
Dienſtſtunden eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 


nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 


Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Verthellung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Grundſtücks tritt. 


Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 12. März 1892, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Neuſtadt Weſtpr., den 14. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
5660 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 
Wunderlich ſchen Grundſtücks Sandhof Blatt 43, iſt 
aufgehoben. 

Marienburg, den 16. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 

5661 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 


1 Kutſcher Emil Otto Nürnberg, unbekannten Aufent | 


halts, zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, ger 
boren am 8. Februar 1869 zu Alt⸗Grabau, Sohn 
des Tagelöhners Jacob Nürnberg in Fuſtpeters⸗ 
hütte Kreis Carthaus, ohne Vermögen, 


2. 


10. 


11 


12. 


r 


Arbeiter Otto Adolph Leopold Schaldach, unbe⸗ 
bekannten Aufenthalts, zuletzt in Berent aufhaltſam 
geweſen, geboren am 8. Oktober 1869 zu Berent, 
Sohn der Julianna Schaldach geb. Paſchur, zur 

Zeit in Amerika, ohne Vermögen, | 
Knecht Auguſt Kotlewstt, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Gartſchin Gut aufhaltſam geweſen, ge⸗ 
boren am 1. Januar 1869 zu Gartſchin Gut, 
Sohn des Tagelöhners Johann Kotlewski, zur 
Zeit in Amerika, ohne Vermögen, 


Arbeiter Valentin Kowalewski, unbek ten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Neu⸗Kiſchau aufhaltt m geweſen, 
geboren am 6. Februar 1869 zu Neu⸗Kiſchau, 
Sohn der Catharina Kowalewski geb. Scharmach 
in Olpuſch, ohne Vermögen, 


Beſitzerſohn Carl Friedrich Julius Schramm, un 
bekannten Aufenthalts, zuletzt in Alt⸗Barkoſchin 
aufhaltſam geweſen, geboren am 30. Auguſt 1870 
zu Fingershütte zu Bebernitz, Sohn des Beſitzers 
Albert Schramm in Amerika, ohne Vermögen, 


Arbeiter Anton Domſt, unbekannten Aufenthalts, 


zuletzt in Gr. Bendomin aufhaltſam geweſen, ge⸗ 
boren am 21. Juni 1870 zu Gr. Bendomin, 
Sohn der uuverehelichten Marianna Domſt, 
(verſlorben) ohne Vermögen, 


Heymann Caro, unbekannten Aufenthalts, zuletzt 
in Berent aufhaltſam geweſen, geboren am 
9. Januar 1870 zu Berent, Sohn der unver⸗ 
ehelichten Roſa Caro, ohne Vermögen, 


Arbeiter Auguſt Jacob Fuhrmann, unbekannten 


Aufenthalts, zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, 
geboren am 24. Juli 1870 zu Berent, Sohn 
des Tagelöhners Simon Fuhrmann in Amerika, 
ohne Vermögen. 


Schuhwacherſohn Albert Hermann Görke, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, zuletzt in Berent aufhaltſam 
geweſen, geboren am 25. Dezember 1870 zu 
Berent, Sohn des Schuhmachers Ferdinand Görke 
in Amerika, ohne Vermögen, 

Bürgerſohn Joſeph Johann Goncz, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, 
geboren am 4. Dezember 1870 zu Berent, Sohn 
des Bürgers Ignatz Goncz; in Amerika, ohne 
Vermögen, 


Tagelöhnerſohn Joſeph Johann Niemczyk, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, zuletzt in Berent aufhaltſam 
geweſen, geboren am 18. Februar 1870 zu Berent, 
Sohn des Tagelöhners Michael Niemcezyk, muth⸗ 
maßlich in Amerika, ohne Vermögen, 

Bernhard Julius Pulverreiter, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, 
geboren am 22. Februar 1870 zu Berent, Sohn 
der Mathilde Pulverreiter, fetzt 


Vermögen, 


verehelichten 7 1 
Wilhelm, Horn, muthmaßlich in Rußland, ohne 


13. 


14. 
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16. 
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Tiſchlerſohn Carl Wilhelm Volkmann, unbekunnten 
Aufenthalts, zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, 
geboren am 21. März 1870 zu Berent, Sohn 
des Tiſchlers Adolph Volkmann in Amerika, ohne 
Vermögen, 
Paul Wilhelm Franz Wege, unbekannten Aufent⸗ 
halts zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, ge⸗ 
boren am 30. Auguſt 1870 zu Berent, Sohn des 
Forſtſekretair Günther Wege, unbekannten Aufent- 
halts, ohne Vermögen, 
Commis Guſtav Zamory, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Berent aufhaltſam geweſen, geboren am 
2. Januar 1870 zu Berent, Sohn des Glaſer⸗ 
meiſters Samuel Zamory in Berent, ohne Bars 
mögen, 
Arbeiter Philipp Niemczyk, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Staviska aufhaltſam geweſen, geboren 
am 18. Auguſt 1870 zu Alt⸗Bukowitz, Sohn des 
Tagelöhners Johann Niemczyk in Stawiska, ohne 
ermögen, 
Robert Schulz, unbekannten Aufenthalts, zuletzt 
in Czernikau aufhaltſam geweſen, geboren am 
18. November 1870 zu Czernikau, Sohn des 
Schmied Rudolph Schulz, unbekannten Aufenthalts, 
ohne Vermögen, 
Tagelöhnerſohn Johann Ciſewski, unbekannte 
Aufenthalts, zuletzt in Neu⸗Golmkau hei Demlin 
aufhaltſam geweſen, geboren am 3. Juni 1870 zu 
Neu⸗Golmkau bei Demlin, Sohn des Tagelöhners 
Johann Ciſewski, unbekannten Aufenthalts, ohne 
Vermögen, 


„ Landwirth Rudolph Siegfried Engler, unbekannten 


Aufenthalts, zuletzt in Eichenberg aufhaltſam 
geweſen, geboren am 18. September 1870 zu 
Eichenberg, Sohn des Bauer Albert Engler in 
Eichenberg, 900 Mark Vermögen, 

Arbeiter Ferdinand Wilhelm Knorr, unbekannten 
Aufenthalks, zuletzt in Hermannsdorf Kreis 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, geboren am 
16. Oktober 1870 zu Gillnitz. Sohn des Tage⸗ 
löhners Auguft Knorr in Amerika, ohne Vermögen, 


„Arbeiter Carl Gottlieb Klatt, unbekannten Aufent⸗ 


halts, zuletzt in Kollenz Kreis Pr. Stargard 
aufbaltſam geweſen, geboren am 15. September 
1870 zu Gora, Sohn des Tagelöhners Carl 
Klatt in Amerika, ohne Vermögen, 


Arbeiter Auguft Woloszyk, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Rokoſchin Kreis Pr. Stargard aufhalt⸗ 
ſam geweſen, geboren am 28. Auguſt 1870 in 
Neuhof zu Gora, Sohn des Tagclöhners Johann 
Waloszyl, ohne Vermögen, 
Tagelöhnerſohn Jacob 

Aufenthalts, zuletzt 
Gut Grünthal aufhaltſam geweſen, geboren am 
22. Juli 1870 zu Lippuſch Glasfabrit zu Gut 


Mrozek, unbekannten 


Grünthal, Sohn des Tagelöhners Franz Mrozek, 


ohne Vermögen, 


in Lippuſch Glasfabrik zu 


| 
| 


24. 


27. 


28. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35, 


Arbeiter Franz Guſtav Emil Wilde, unbekaunten 
Aufenthalts, zuletzt in Appuſch Papiermühle auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren am 12. Oktober 1870 
zu Lippuſch Glasfabrik zu Gut Grünthol, Sohn des 
Tagelöhners Albert Wilde in Amerika, ohne 
Vermögen, 


Franz Heſſe, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in 


Jariſchau aufhaltſam geweſen, geboren am 8. Ok⸗ 
tober 1870 zu Jariſchau, Sohn der Antonie Heſſe, 
ohne Vermögen, 
Joſeph Wohler, unbekannten Aufenthalts, zuletzt in 
Jariſchau aufhaltſam geweſen, geboren am 
21. April 1870 zu Jariſchau, Sohn der Auguſte 
Wohler, ohne Vermögen, 
Arbeiter Rudolph Carl Ferdinand Molkentin, un⸗ 
bekannten Aufenthalts, zuletzt in Alt⸗Paleſchken 
aufhaltfam gewefen, geboren am 30. Januar 1870 
zu Kortowen, Sohn des Mufikus Alexander 
Molkentin in Amerika, ohne Vermögen, 
Arbeiter Joſeph Bukowski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Wiſchlin aufhaltſam geweſen, ge⸗ 
boren am 25. November 1870 zu Alt⸗Kiſchau, 
Sohn des Maurers Martin Bukowski in Amerika, 
ozne Vermögen, 
Arbeiter AntonCieplienski, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Juſchlen aufhaltſam geweſen, geboren 
am 20. Dezember 1870 zu Alt⸗Kiſchau, Sohn 
des Pächters Martin Küba in Amerika, ohne 
Vermögen, 
Arbeiter Joſeph Plumbaum, unbekannten Aufent⸗ 
helts, zuletzt in Hoch⸗Stüblau Kreis Pr. Stargard 
aufhaltſam geweſen, geboren am 5. November 
1870 zu Kleſchkau, Sohn des Tagelöhners Joſeph 
Plumbaum in Ameriaka, ohne Ver mögen, 
Arbeiter Leo Peter Kruszynski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Gr. Podles aufhaltſam geweſen, 
geboren am 30. Jult 1870 zu Gr. Klinſch, Sohn 
des Tagelöhners Martin Kruszynski in Amerika, 
ohne Vermögen, 
Schäferſohn Emil Heinrich Albert Janz, unbe⸗ 
tannten Aufenthalts, zuletzt in Pogutken aufhaltſam 
eweſen, geboren am 19. November 1870 zu 
oſchmin, Sohn des Schäfers Hermann Janz 
in Amerika, ohre Vermögen, 
Commis Robert von Gliszezinski, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Lippuſch aufhaltſam geweſen, 
geboren am 4. Juni 1870 zu Lippuſch, 200 Mark 
Vermögen, 
Arbeiter Aloyſtus Anton Wolski, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Lippuſch aufhaltſam geweſen, 
geboren am 10. Juni 1870 zu Lippuſch, ohne 
Vermögen, 
Arbeiter Joſeph Kaminski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Gr. Lipſchin aufhaltſam geweſen, 
geboren am 1. September 1870 zu Gr. Lipſchin, 
Sohn der Eltſabelh Kaminski geb. Lemke, ohne 
Vermögen, 
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kannten Aufenthalts, zuletzt in Parowen zu Neu⸗ 
Lüpſchin aufhaltſam geweſen., geboren am 17. Juli 
1870 zu Parowen, ohne Vermögen, 
Tagelöhnerſohn Johann Lorow, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Locken aufhaltſam geweſen, 
geboren am 8. Dezember 18 70 zu Locken, Sohn 
des Tagelöhners Jacob Lorow, ohne Vermögen, 
Joſeph Moring, unbekannten Aufenthalts, zuletzt 
in Locken aufhaltſam geweſen, geboren am 8. De⸗ 
zember 1870 zu Locken, Sohn der unverebelichten 
Catharina Moring, ohne Vermögen, 

Arbeiter Julian Worzalla, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Lubianen aufhaltſam geweſen, geboren 
am 23. Februar 1870 zu Lubianen, Sohn der 
Marianna Worzalla geb. Oftrowski in Lubianen, 
ohne Vermögen, f 

Tagelöhnerſohn Johann Rinkowski, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Grelltrau aufhaltſam 
geweſen, geboren am 27. Juli 1870 zu Grellirau, 
Sohn des Tagelöhners Vincent Rinkowski, ohne 
Vermögen, 

Auguſt Schaldach, unbekannten Aufenthalts, zuletzt 
in Orle aufhaltſam geweſen, geboren 9. November 
1870 zu Orle, Sohn der unverehelichten Pauline 
Schaldach, ohne Vermögen, 

Bauerſohn Theodor Heinrich Wilhelm Hedtke, 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Alt⸗Paleſchken 
aufhaltſom geweſen, geboren am 5. Januar 1870 
zu Alt⸗Paleſchlen, Sohn der Mathilde Hedtke, 
geb. Hechſel in Amerika, ohne Vermögen, 
Arbelter Vinzent Niedzielskt, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Hoch⸗Paleſchken aufhaltſam geweſen, 
geboren am 21. Januar 1870 zu Hoch⸗Paleſchken, 
Sohn des Tagelöhners Carl Niedzielski in Amerika, 
ohne Vermögen, 

Tagelöhnerſohn Hermann Wilhelm Burkowsli, 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Gr. Palubin 
aufhaltſam geweſen, geboren am 26. Oktober 1870 
zu Gr. Pallubin, Sohn des Tagelöhners Johann 
Burkowski, ohne Vermögen, 

Landwirth Emil Bruno Wiſchnack, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Gr. Pallubin aufhaltſam 
geweſen, geboren am 21. Juli 1870 zu Gr. Pallubin, 
Sohn des Bauers Johann Wiſchnack in Amerika, 
ohne Vermögen, 

Arbeiter Joſeph Sumionka, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Enalersbütte aufbaltſam geweſen, geboren 
am 10. April 1870 zu Pleuſe, Sohn des Tage⸗ 
löhners Anton Sumionka in 
Vermögen, 

Arbeiter Julian Domanke, unbekannten Aufent- 
halts, zuletzt in Pogutken aufhaltſam geweſen, 
geboren am 16. Februar 1870 zu Pogutken, 
Sohn des Zimmermannes Michael Domanke in 
Amerika, ohne Vermögen, 


Amerika, ohne 


e 11 
Tagelöhnerſohn Friedrich Guſtav Meier, | 
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49. 


50. 


51. 


53. 


54. 


55. 


56. 


57. 


58. 


Auguft Oskar Ehmer, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Pogutlen aufhallſam geweſen, geboren 
am 18. Januar 1870 zu Pogutken, Sohn des 
Bäckers Auguſt Ehmer, ohne Vermögen, 
Beſitzerſohn Friedrich Johann Carl Bartz. unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Königl. Schönfließ aufhalt⸗ 
ſam geweſen, geboren am 10. April 1870 zu 
Schadrau, Sohn des Beſitzers Friedrich Bartz in 
Amerika, ohne Vermögen, 

Arbeiter Auguſt Martin Klawon, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Schadrau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, geboren am 4. Juni 1870 zu Schadrau, 
Sohn des Tagelöhners Franz Klawon in Amerika, 
ohne Vermögen, 

Arbeiter Ignatz Auguft Bieß, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Patul Kreis Carthaus aufhaltſam 
geweſen, geboren am 26. Dezember 1870 zu 
Schatarpi, Sohn des Eigenthümers Johann Bieß 
in Amerika, ohne Vermögen, 

Tagelöhnerſohn Johann Schulz, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Schatarpi aufhaltſam ge⸗ 
weſen, geboren am 16. Januar 1870 zu Schatarpi, 
Sohn des Tagelöhners Guſtav Schulz, ohne Ver⸗ 


mögen, 


Arbeiter Johann Paul Blank, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Schidlitz aufhaltſam geweſen, ge⸗ 
boren am 11. Mai 1870 zu Schidlitz, Sohn des 
Tagelöhners Anton Blank in Amerika, ohne 
Vermögen, 

Tagelöhnerſohn Johann Leyk, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Schidlitz aufhaltſam geweſen 
geboren am 18. Juni 1870 zu Schidlitz, Sohn 
des Tagelöhners Theophil Leyk, ohne Vermögen, 
Arbeiter Victor Jaßdzewski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Borrowo aufbaltſam geweſen; 
geboren am 6. September 1870 zu Schluſa, 
Sohn der Togelöhnerin Marcianna Jaszdzewski 
in Amerika, ohne Vermögen, 

Knecht Maximilian Hering, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Tuſchkau aufbaltſam geweſen, 
geboren am 18. November 1870 en Tuſchkau, 
Sohn der Eliſabeth Hering geb. Stottmann in 
Tuſchkau, 145 Mark Vermögen, 

Arbeiterſohn Auguft Goldſchmidt, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Schöneck aufhaltſam geweſen, 
geboren am 6. April 1870 zu Schöneck, ohne 
Vermögen, Sohn des Arbeiters Auguſt Goloſchmidt, 
Arbeiterſohn Auguſt Adam Wenſiersli, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Schöneck aufhaltſam geweſen, 
geboren am 21. November 1370, Sohn des 
Arbeiters Joſeph Wenſierski, ohne Vermögen, 


Landwirth Julius Reinhold Friedrich Hannemann, 


unbekannten Aufenthalts, zuletzt in Adl. Schönflch 
aufhaltſam geweſen, geboren am 6. Januar 1870 
zu Adl. Schönfließ, Soha des Altſitzers Julius 
Hannemann, 900 Mark Vermögen, 
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Landwirth Johann Curtius von Pirch, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Sobonſch aufhaltſam geweſen, 
geboren am 19. Mai 1870 zu Sobonſch, Sohn 
des Beſitzers Theophil von Pirch in Neu⸗Kiſchau, 
ohne Vermögen, 


Arbeiter Johann Maximilian Pahnke, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Lippuſch Glasfabrik zu Gut 
Grünthal aufhaltſam geweſen, geboren am 30. Ok⸗ 
tober 1870 zu Sguirawen, Sohn des Tagelöhners 
Richard Pahnke in Amerika, ohne Vermögen, 


Tagelöhnerſohn Albert Bonifacius Maszk, unbe⸗ 
kannten Aufenthalts, zuletzt in Stawisken auf⸗ 
haltſam geweſen, geboren am 29. März 1872 zu 
Stawisken, Sohn des Tagelöhners Franz Maszk, 
ohne Vermögen, 


Julius Wilhelm Friedrich Nitz, unbekannten 
Aufenthalts, zuletzt in Trawitz aufhaltſam geweſen, 
geboren am 17. Juni 1870 zu Trawitz, Sohn 
15 unverehelichten Wilhelmine Nitz, ohne Ver⸗ 
mögen, 


Arbeiter Stephan Ratkowski, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Czerbienſchin aufhaltſam geweſen, 
geboren am 24. Dezember 1870 zu Waldowlen, 
Sohn des Tagelöhners Johann Ratkowski in 
Amerika, ohne Vermögen, 


Arbeiter Theophil Tyſarczyk, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Wenzkau aufhaltſam geweſen, 
geboren am 21. Oktober 1870 zu Wenzkau, Sohn 
des Tagelöhners Johann Tyſarczyk in Wenzkau, 
ohne Vermögen, 

Arbeiter Peter Gdanietz, unbekannten Aufenthalts, 
zuletzt in Wiſchin aufhaltſam geweſen, geboren am 
13. Januar 1870 zu Wiſchin, Sohn der 
Barbara Gdanietz geb. Nagorski in Amerika, ohne 
Vermögen, 


Schuhmacher, jetzige Seefahrer Bernhard Stephan 


Krüger, unbekannten Anfenthalts, zuletzt in Skorzewo 


Kreis Carthaus aufhaltſam geweſen, geboren am 
21. Auguſt 1868 zu Berent, Sohn des Schuh⸗ 
machers Carl Krüger zu Skorzewo, ohne Vermögen, 


Knecht Johann Goldſchmidt, unbekannten Aufent⸗ 
halts, zuletzt in Gillnitz aufhaltſam geweſen, ge⸗ 
boren am 30. Oktober 1869 zu Gr. Liniewo, 
ohne Vermögen, 


Schmied Auguſt Dobrowolski, unbekannten Aufent⸗ 
halts; zuletzt in Schadrau aufhaltſam geweſen, 
geboren am 24. September 1869 zu Schöneck, 
Sohn des Maurers Joſeph Dobrowolski in 
Schadrau, ohne Vermögen, 


Knecht Theodor Müller, unbekannten Aufentgalts, 
zuletzt in Chwarznau aufhaltſam geweſen, geboren 
am 4. Auguſt 1869 zu Chwarznau, Sohn der 
Markanna Müller geb. Senger in Chwarznau, 
ohne Vermögen, 


werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundes⸗ 
gebiet verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebiets aufgehalten zu haben. 

Vergehen gegen § 140 Abſatz 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 6. Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr vor die erſte Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten 27, Zimmer 10, 
1 Treppe zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Civil⸗Vorfitzenden der Erſatz⸗ 

| Kommiſſion des Kreiſes Berent zu Berent Weſtpr. 
über die der Anklage zu Grunde liegenden That⸗ 

ſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
(VI M 37991.) 


Danzig, den 29. November 1891. 
Königliche Stagatsanwaltſchaſt. 
5662 Die nachſtehend benannten Wehrpflichtigen: 

1. Franz Nierzalowski, geboren am 1. April 1868 zu 
Dirſchau, zuletzt aufhaltſam geweſen ebendort, nicht 
beſtraft, 

2. Auguſt Goltlieb Domanski, geboren am 18. Auguſt 
1868 zu Güttland, zuletzt aufhaltſam geweſen 
ebendort, nicht beſtraft, 

3. Michael Konkol, geboren am 20. September 1868 
zu Stenzlau, zuletzt aufhaltſam, geweſen ebendort, 
nicht beſtraft, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, ſich 
dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres oder 
der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das Bundesgebiet 
verlaſſen oder nach erreichtem militärpflichtigen Alter 
ſich außerhalb des Bundesgebietes aufgehalten zu haben. 
Vergehen gegen $ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 16. März 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Landrath zu Dirſchau über die der 
Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 2 51/91). 

Danzig, den 3. Dezeuber 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. i 
5663 Die verehelichte Arbeiter Ehriſtine Lemke geb. 
Jüngling, früher in Behrendshagen, jetzt in Pomehrendorf 
vertreten durch den Rechtsanwalt, Juftizrath Horn 
zu Elbing, klagt gegen ihren Ehemann, Arbeiter und 
Muſikus Ferdinand Lemke, unbekannten Aufenthalts. auf 
Eheſcheidung wegen böslicher Verlaſſung und ſchuldbarer 
Verſagung des Unterhalts mit dem Anttage, die zwiſchen 
den Parteien beſtehende Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die zweite Civilk ammer des Königlichen Land⸗ 
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gerichts zu Elbing auf den 12. März 1892, 
Vormittags 9 Uhr, mit der Aufforderung einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 25. November 1891. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5664 Die verehelichte Arbeiter Wilhelmine Spiegel⸗ 
berg geborene Janzen zu Elbing, vertreten durch den 
Rechtsanwalt, Juſtizrath Horn, in Elbing, klagt gegen 
ihren Ehemann, Arbeiter Friedrich Spiegelberg, unbekannten 
Aufenthalts, auf Eheſcheidung wegen Verletzung der 
ehelichen Treue und wegen böslicher Verlaſſung mit dem 
Antrage, die zwiſchen den Parteien beftehende Ehe zu 
trennen und den Verklagten für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen 
Verhandlung des Rechtsſtreits vor die zweite Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Elbing auf den 
12. März 1892, Vormittags 9 Uhr, mit der 
Aufforderung, einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen 
Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Elbing, den 21. November 1891. 

Neumann, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5665 Der Bäder Franz Anton Krauſe, zuletzt in 
Danzig aufhaltſam, jetzt unbekannten Aufenthalts, ge⸗ 
boren den 14. Mai 1863 in Danzig, katholiſch, wird 
beſchuldigt, als beurlaubter Reſerviſt in den letzten drei 
Monaten im Inlande ausgewandert zu ſein, ohne von 
der bevorſtehenden Auswanderung der Militärbehörde 
Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 
Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 8. März 1892, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
Neugarten 27, Zimmer 12 parterre, zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirks⸗ Commando zu Danzig 
ausgeftellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 11. Dezember 1891. 


Meinke, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
56066 Die nachſtehend benannten Perſonen: 
1. Der Heizer Johann Auguſt Goerke, geboren am 
3. Mai 1865 zu Taganrog, zuletzt in Odeſſa 
aufhaltſam, 
2. der Am, et Wilhelm Müller, geboren 
Dezember 
am cen 1865 zu Eckhof Schultzen⸗ 
hof in Livland, zuletzt in Riga aufhaltſam, 
werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 
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oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen § 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 2 7. Februar 1892, 
Mittags 12 Uhr, vor die erſte Strafkammer des Königl. 
Landgerichts zu Danzig, Neugarten Nr. 27, Zimmer 10, 
1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Civilvorſitzenden der Erſatz⸗Kom⸗ 
miſſton des Aushebungs⸗ Bezirks Stadtkreis Danzig 
zu Danzig über die der Anklage zu Grunde liegenden 
Thatſachen ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 
(VI M : 38791.) 

Danzig, den 12. Dezember 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
5667 Nachdem gegen den Rekruten Bruno Alexander 
Lipinski aus dem Landwehr⸗Bezirk I Berlin, geboren 
am 16. September 1867 zu Groß⸗Trampken Kreis 
Danzig der förmliche Deſertionsprozeß eingeleitet worden, 
wird derſelbe hierdurch aufgefordert, ſpäteſtens in dem 
auf den 14. April 1892, Vormittags 11 Uhr im hieſigen 
Militär⸗Gerichtslokale in der Magdeburgerſtraße anbe⸗ 
raumten Termine ſich einzuftellen, widrigenfalls er nach 
Schluß der Unterſuchung in contumaciam für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und in eine Geldbuße von 150 bis 
3000 Mark wird verurtheilt werden. 
Brandenburg a. H., den 14. Dezember 1891. 
Königliches Gericht der 6. Diviſion. 
56686 Der Arbeiter Bernhard Staroſt zu Schidlitz 
bei Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Samter 
zu Danzig, klagt gegen ſeine Ehefrau Emma geb. Zube, 
unbekannten Aufenthalts, wegen Eheſcheidung, mit dem 
Antrage: das zwiſchen Parteien beſtehende Band der 
Ehe zu trennen und die Beklagte für den allein ſchuldigen 
Theil zu erklären, und ladet die Beklagte zur mündlichen 
Verhandlung des Recktsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 22. April 
1892, Vormittags 11 Uhe, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt 
zu beſtellen. — 

Zum Zwde der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18 Dezember 1891. 

Peſſier, 

Gerichts ſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5669 Die Frau Alwine Potrick geborene Lippke 
zu Prauſt, vertreten durch den Rechtsanwalt Adam zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann den Arbeiter Wilhelm 
Potrick zuletzt in Dirſchauerwieſen, jetzt unbekannten 
Aufenthalts, wegen Eheſcheidung mit dem Antrage: das 
zwiſchen Parteien beſt hende Band der Ehe zu trennen 
und den Beklagten für den allein ſchuldigen Theil zu 
erklären, und ladet den Beklagten zur mündlichen Ver⸗ 
handlung des Rechtsſtreits vor die erſte Civilkammer 
des Königlichen Landgerichts zu Danzig auf den 22. April 


1892 


; Vormittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, 
einen bei dem gedachten Gerichte zugeloſſenen Anwalt 


zu beſtellen. 
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 
Danzig, den 18. Dezember 1891. 
Peſſier, 

Gerichtsſchreibee des Königlichen Landgerichts. 
5670 Die Frau Anna. Hill geb. Ziblinski zu 
Heubude, vertreten durch den Rechtsanwalt Samter zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann, den Arbeiter und 
Seefahrer Friedrich Hill, unbekannten Aufenthalts, wegen 
Eheſcheidung, mit dem Antrage: das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagten 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären, und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
gerichts zu Danzig auf den 22. April 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird 
dieſer Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Dezember 1891. 

Peſſier, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
5671 Die Frau Louiſe Kienapfel geb. Winkler zu 
Danzig, vertreten durch den Rechtsanwalt Weiß zu 
Danzig, klagt gegen ihren Ehemann den Arbeiter Friedrich 
Wilhelm Kienapfel, unbekannten Aufenthalts wegen 
Eheſcheidung mit dem Antrıge: das zwiſchen Parteien 
beſtehende Band der Ehe zu trennen und den Beklagt n 
für den allein ſchuldigen Theil zu erklären und ladet 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechte⸗ 
ſtreits vor die erſte Civilkammer des Königlichen Land⸗ 
ger chts zu Danzig, auf den 22. April 1892, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, mit der Aufforderung, einen bei dem 
gedachten Gerichte zugelaſſenen Anwalt zu beſtellen. 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer 
Auszug der Klage bekannt gemacht. 

Danzig, den 18. Dezember 1891. 


Peſſier, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Landgerichts. 
Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗ Verträge. 
5672 Der Poſtverwalter und Hofbeſitzer Abſalon 
Scheffler zu Schiewenhorſt und das Fräulein Franziska 
Laura Grunwald von hier haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 26. November 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, 
Glücks fälle, Schenkungen oer ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehehalten haben ſoll. 
Danzig, den 26. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
5673 Der Prokuriſt Franz Reichenberg und das 
Fräulein Clara Tiede, beide von hier, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Erwerbes laut Vertrages vom 27. November 1891 mit 
der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen 
Ehefrau einzubringende, ſowie das während der Che 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder ſonft 
zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Danzig, den 27. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


5674 Der Friſeur Walter Wallner von hier und 
das Fräulein Marie Piſtorius aus Zoppot haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchafk der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages vom 27. November 1891 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ede durch Erbſchaften, Glücksfülle, Schenkungen 
oder ſonſt zu erwerbeude Vermögen die Natur des 
Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 27. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


5675 Der Bäckergeſelle Guſtav Pohl und das 
Fräulein Anna Gehrke, letztere im Beiſtande und mit 
Genehmigung ihres Vaters, des Fabrikarbeiters Mox 
Gehrke, ſämmtlich von hier, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Vertrages vom 26. November 1891 mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder fonft zu erwerbende 
Vermögen die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Danzig, den 26. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


5676 Die Schmiedsf rau Marianna Zacharek geb. 
Stachurska zu Kulmſee und der Schmied Joſef 
Zacharek zu Kulmſee, welche am 22. Auguſt 1891 
die Ehe mit einander eingegangen ſind, haben gemäß 
$ 392 II 1. A. L. R. ihr Vermögen laut Vertrages 
vom 25. November 1891 abgeſondert. 
Kulmſee, den 26. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5677 Der Reglſtrator Johann Klein aus Märten- 
burg und das Fräulein Marie Leiske ebendaher haben 
vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
24. November 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 24. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5678 Der Kaufmann Siegmund Uron und deſſen 
Ehefrau Roſa Aron geb. Menkes früher in Berlin etzt 
in Elbing wohnhaft haben vor Eingehung ihrer Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 


b. 20. Dezember 1865 

to Stallup . 

Vertrages de dato Stallupönen den 19. Febraor 1866 

ausgeſchloſſen mit der Beſtimmung, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
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Dies wird, infolge Verlegung bes Wohnfitzes der 


Eheleute hierher bekannt gemacht. 
Elbing, den 25. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 


5679 Der Kellner Otto Bein zu Thorn und das 
Fräulein Eliſabeth Skibba, im Beiſtande und mit Ge⸗ 
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nehmigung ihres Vaters, des Schneidermeiſters Carl 


Slibba in Thorn haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung vom 27. November cr. mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das von der zukünftizen Ehefrau ein⸗ 


zubringende Vermögen, ſowie Alles, was dirfelhe während 


der Ehe durch Erbſchaſten, Vermächtniſſe, Schenkungen, 

Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, die Natur 

des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol. 
Thorn, den 27. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 


5680 Der Kaufmann Maximilian Kulesza, aus 
Thorn und das Fräulein Marie Szafarkiewicz, aus 
Oſtrowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Guter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Ofirowo, den 24. November cr. dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß das geſammte Vermögen der Ehefrau 
die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben, mit⸗ 
bin an demſelben das ehemännliche Verwaltungs⸗ und 
Nießbrauchsrecht ausgeſchloſſen fein foll. 
Thorn, den 28. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5681 Der Töpfermeiſter Anton Woida zu Kulmſee 
und das Fräulein Johanna Golembiewska daſelbſt 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 
21. November 1891 mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, in derſelben 
durch Erbſchaft, Glücksfälle oder auf andere Art erwirbt, 
die Natur des vertraglich vorbehaltenen Vermögens 
haben ſoll. 
Kulmſee, den 21. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5682 der Kaufmann Hans Rieſer und das 
Fräulein Thereſe Eliſabeth Kaunzinger, beide von hier, 
haben vor Eingehung ihrer Ebe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Bertrages vom 28. No⸗ 
vember 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 28. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 


8683 Der Fleiſchermeiſter Anton Roznerski, zu 
Kl. Moecker und deſſen Ehefrau Barbara geb. Kwas⸗ 
niewska, ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Lemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Ver⸗ 
handlung d. d. Allenſtein, den 12. September 1882 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem damaligen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, 
Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
werden foll. 
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Dieſes wird bei Verlegung des Wohnſitzes von 
Königsberg nach Renczkau und von dort nach Kl. Möcker 
nochmals bekannt gemackt. 

Thorn, den 27. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


5684 Der Apothekenbefitzer Guſtav Berger und 
deſſen Ehefrau Martha, geborene Pauly. früher zu 
Norkitten Kreis Inſterburg, jetzt hierſelbſt wohnhaft, 
hoben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Königsberg, 
den 10. Dezember 1888 ausgeſchloſſen, und dem Ver⸗ 
mögen der damaligen Braut und allem, was ſie ſpäter 
durch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt, 
was aus Anlaß des Domizilwechſels auf deren Antrag 
vom 30. November er. republizirt wird. 
Danzig, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5685 Der Rechtsanwalt Max Aronſohn zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Emma Aronſohn geb. Krotoſchiner 
ebenda haben nach erreichter Großjährigkeit der Letzte ren 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut 
Verhandlung vom 2/7. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5686 Der Wagenbauer Franz Kuleeki aus Marien⸗ 
burg und das Fräulein Antonie Kaminski aus Subkau 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
21. November 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 25. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5687 Der Arbelter Guſtav Schlauberg aus Groß⸗ 
Friedrichsberg und die Käthnertochter Wilhelmine Zierott 
von ebenda haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Flatow den 2. Dezember 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das von der künftigen Ehefrau in 
die Ehe eingebrachte, ſowie das von ihr in ſtehender 
Ehe erworbene Vermögen, insbeſondere auch Alles, was 
teijelbe durch Erbſchaft, Vermächtniß, Geſchenke, Glücks⸗ 
fall oder aus irgend einem ſonſtigen Rechtsgrunde erwirbt, 
die Natur des g.feglih Vorkehaltenen haben fol. 
Flatow, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5688 Der Weinhändler Rudolph Gelhorn zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Eliſe Gelhorn geb. Clouth zu Thorn 
haben nach Eröffnung des Konkursverfahrens die Ger 
meinſchaft der Guter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom 2. D jember 1891 mit der Beſtimmung aufgeboben, 
daß dem zukünftigen Vermögen der Ehefrau einſchließlich 
desjenigen, was fie durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
Schenkungen und Glücksfälle erwirbt die Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens beigelegt werden ſoll. 
Thorn, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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5689 Der Kaufmann Richard Tarrey zu Thorn 
und das Fräulein Alma Müller, im Beiſtande ihres 
Vaters, des Kaufmanns Eduard Müller zu Berlin haben, 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Berlin, den 
24. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 1. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5690 Der Gutsverwalter Johannes Behrendt in Adl. 


Groß⸗Czapielken und das Fräulein Klara Ida Emma 
Hornemann in Danzig haben vor Eingehung ihrer Ehe bie 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 27. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Carthaus, den 1. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5691 Der Bäckermeiſter Arthur Abraham aus 
Rügenwalde und das Fräulein Bertha Gotthilf aus 
Hammerſtein haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
de dato Hammerſtein den 20. November 1891 mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß ihr Vermögen die Eigenſchaft 
des Vorbehaltenen haken ſoll. Dieſe Eigenſchaft fol 


auch alles dasjenige erhalten, was einer von ihnen 


durch Erbſchaft, Geſchenke oder Glücksfälle erwirbt. 
Flatow, den 25. November 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5692 Der Kaufmann und Reſtaurateur Iſidor 
Sielmann und deſſen Ehefrau Ida geb. Meyer, früher 
in Raſtenburg, jetzt in Elbing wohnhaft, haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrag d. d. Brieſen, den 24. Sep⸗ 
tember 1883 ausgeſchloſſen, mit der Beſtimmung, daß 
das Vermögen der Ehefrau die Natur des vertrags⸗ 
mäßig Vorbehaltenen haben ſoll. 
Dies wird infolge Verlegung des Wohnſitzes der 
Eheleute hierher bekannt gemacht. 
Elbing, den 2. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
8693 Der Rabbiner Doktor Seligmann Pick aus 
Marienburg und das Fräulein Johanna Naſt ebendaher 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
4. Dezember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen. 
Marienburg, den 4. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5694 Der Steuermann Rudolf Feuerſaenger von 
hier und das Fräulein Clara Poſener, letztere mit Zu⸗ 


ſtimmung ihres Vaters, des Agenten Guſtav Poſener 


in Stettin, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
25. November 1891 ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 7. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
5695 Der Friſeur Richard Julius Gerth und 
deſſen Ehefrau Anna Emilie Uugufle, geborene Keßler, 
haben nach Eingehung ihrer Ehe ihren erſten Wohnfitz 
in Berlin genommen, demnächſt aber am 23. Mat 1891 


nach Danzig verlegt, und hier für dle Folge die Ge⸗ 
melnſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages 
vom 8. Dezember 1891 mit der Beſtimmung ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in die Ehe gebracht 
und was ſie ſonft während derſelben durch Erbſchaft, 

Glücksfälle, Schenkung oder ſonſt dergleichen erwirbt, 

die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 

! Danzig, ben 8. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 4. 

5606 Der Kaufmann Abraham Finkenſtein zu 

Lautenburg und das Fräulein Hulda Jacubowski zu 

Witkowo haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 

der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 

23. November 1891 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 

daß das geſammte in die Ehe eingebrachte Vermögen 

der Hulda Jacubowski die Elgenſchaft des Vorbe haltenen 
haben ſoll. 
Lautenburg, den 28. November 1891. 

Königliches Amtsgericht. 

356927 Der Gutspächter Johannes Heyn aus Ziganken⸗ 
berg und das Fräulein Amanda Nendell aus Stettin 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter und des Erwerbes laut Vertrages d. d. Stettin, 

vom 28. November 1891 ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 7. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 

5698 Der Schuhmacher Auguſt Strauß und die 

Wittwe Emilie Bolz geb. Moſenthien, beide aus Chriſtburg 

haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 

Güter mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige Vermögen 
der Braut die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut 
gerichtlicher Verhandlung vom 11. Dezember 1891 
ausgeſchloſſen. 

Chriſtburg, den 11. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

15699 Der Kreisthierarzt Curt Scharſig und deſſen 
Ehefrau Eliſabeth geb. Flemming zu Schwetz haben nach 
Verlegung ihres Wohnſitzes hierher laut Vertrages 
d. d. Schwetz, den 8. Dezember 1891 für die Dauer 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß Alles, was die Ehefrau in 
die Ehe eingebracht hat, und durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücks fälle oder ſonſtwie erwirbt, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 

Schwetz, den 8. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5700 Der Arbeiter Michael Ziem ans Sadlinken 
und die unverehelichte Anna Sieg aus Sadlinken haben 
E Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 


und des Erwerbes mit der Maßgabe, daß Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringt oder während derſelben 
durch Geſchenke, Erbſchaften, Glücksfälle oder auf ſonſtige 
Art erwerben ſollte, die Natuc des vorbehaltenen Ver⸗ 
mösens haben ſoll, laut Verhandlung vom 11. De⸗ 
zember 1891 ausgeſchloſſen. 
Strasburg Weſipr., den 11. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
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58701 Der Buchhalter Adolph Johannes Benjamin 
Martens aus Neufahrwaſſer und das Fräulein Emma 
Katharina Müller von hier, letztere im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Vergolders Carl 
Müller, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 
10. Dezember 1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie 
das während der Ehe von derſelben durch Erbſchaften, 
Glücksfälle, Schenkungen oder ſonſt zu erwerbende Ver⸗ 
mögen die Natur des Vorbehaltenen haben fol. 
Danzig, den 10. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht 4. 


5702 Die Fleiſchermeifter Auguſt und Johenna 
Martha geborene Lange⸗Münch'ſchen Eheleute haben vor 
Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Vertrages d. d. Zoppot, den 
17. April 1891 ausgeſchloſſen und der Ehefrau die 
Verwaltung ihres eingebrachten, ſowie des von ihr zu 
erwerbenden Vermögens vorbehalten, was, nachdem die⸗ 
ſelben am 1. Oktober cr. ihren Wohnfitz von Steinfließ 
nach Schidlitz verlegt haben, republicirt wird. 
Danzig, den 10. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgrricht 3. 


5 708 Der Kaufmann Miecislaus Nagorski von hier 
und das Fräulein Veronika König aus Grabau haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes durch Vertrag vom heutigen Tage 
mit der Maaßgabe ausgeſchloſſen, daß ſowohl Alles, was 
die Braut in die Ehe einbringen, wie dasjenige, was ſie 
während der Ehe durch Eebſchaften, Glücksfälle, Ver⸗ 
mächtniſſe oder ſonſtwie erwerben wird, bie Natur des 
geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Pr. Stargard, den 10. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5704 Der Kaufmann Leopold Fenske zu Thorn 
und das Fräulein Martha Raczynska, im Beiſtande 
ihres Vaters, des Rentiers Michael Raczynskl zu 
Gneſen, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Gneſen, den 2. Dezember 1891 mit der Maßgabe 
ausgeſchloſſen, daß das geſammte, von der Braut 
in die Ehe eingebrachte und während der Ehe erworbene 
Vermögen die Natur des vertraglich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 
Thorn, den 9. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


5705 Die Landwirth Gottlob und Clara geb. 
Weber⸗Wallenius'ſchen Eheleute früher in Klein. Jablau, 
jetzt in Bohlſchau Kreis Neuftadt Weſipr. haben durch 
Vertrag d. d. Frankfurt a. O. den 30. September 
1886 die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen. 

Die Wallenus'ſchen Eheleute haben ihren Wohnſitz 
von Klein⸗Jablau nach Bohlſchau verlegt und wird dieſe 
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Ausſchließung der Güter und des Erwerbes hiermit 
bekannt ge macht. f 
Neuſtadt Weſtpr., den 12. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

5206 Der Arbeiter Wilhelm Simion zu Schönſee 
und die Wittwe Anna Urbanska geb. Brzezinska eben⸗ 
daher, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 

11. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. a 
Thorn, den 11. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5707 Der Beſitzer Eduard Fritz zu Ober Neßau 
und das Fräulein Olga Poſchadel, im Beiſtande und 
mit Genehmigung ihres Vaters, des Mühlenbeſitzers 
Heinrich Poſchadel zu Polko Mühle, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Strasburg, den 9. Dezember 
1891 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, das Alles, 
was die Braut in die Ehe bringt oder während derſelben, 
ſei es durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, Geſchenke, Glücks⸗ 
fälle oder auf andere Weiſe erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
5708 Der Apothekenbeſitzer Eduard Tacht zu Thorn 
und deſſen Ehefrau Valesca geb. Köpſch zu Thorn 
haben nach Verlegung ihres Wohnſitzes von Frankenſtein 
in Schl., Guelgom, Memel und Carthaus nach Thorn 
auf Grund des § 416 II. 1. A. L.⸗R. die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Thorn, den 14. Dezember 1891 ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 14. Dezember 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


5709 Im Wege der öffentlichen Verſteigerung ſoll 
die Erhebung des Brückengeldes auf der Eiſenbahnbrücke 
zu Thorn vom 1. Februar 1892 ab auf ein oder mehrere 
Jahre meiſtbietend verpachtet werden. 

Zu dieſem Zwecke iſt Termin auf Dienſtag, den 
29. Dezember d. J, Vormittags 10 Uhr, auf der 
hieſigen Zollabfertigungsſtelle an der Weichſel (Winde) 
angeſetzt, zu welchem Bietungsluſtige hiermit vorgeladen 
werden. 

Die Zulaſſung zum Gebot iſt von der Hinter⸗ 
legung einer Kaution von 500 Mk. in baarem Gelde 
oder in Staatspapieren mit Zinscoupons abhängig. 

Die Pacht für das laufende Jahr beträgt 30 110 Mk. 
die Durchſchnitts⸗Einnahme der vorhergehenden fünf 
Jahre hat 31802 Mk. betragen. 

Die allgemeinen Contractebedingungen, ſowie die 
allgemeinen und befonderen Licitationsbedingungen nebſt 
Tarif liegen auf der Regiſtratur des vorbezeichneten 
Haupt⸗Zoll⸗Amts (Alter Markt Nr. 7) zu Jedermanns 
Einſichtnahme aus, auch werden dieſelben im Termin 
noch beſonders bekannt gemacht. 

Thorn, den 6. Dezember 1891. 

Königliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
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5710 Bekanntmachung 
der Holz- Verkaufs- und Zahlungs⸗ Termine für die Königlichen Forſten des Regierungs⸗ Bezirks Danzig 
für das Vierteljahr Januar bis März 1891. 


Ort und Stunde 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs 


Bezeichnung 


2 
= 


Buchberg für ſämmtliche Schutzbezirke 


im Pegelow'ſchen Hotel zu Berent von 


10 Uhr Bormittigs ab 11 8 7 
5 . für die Beläufe Slinow im Gaſthauſe zu Sullerczun von 10 Uhr | 
und Zdunowitz. Vormittags ooo 18 — 28 

ei für ben Belauf Glinow im Gafthauſe zu Wigodda von 10 Uhr 
Vormittags dd ö — 18 — 


15 für die Beläufe Plotzitz, im von Kalben'ſchen Gaſthauſe zu Lippuſch £ 0 
Sdroien und Grünthal von 10 Uhr Vormittags ad . . . . 21 22 17 
Carthaus ſämmtliche Schutzbezirke im Liebert'ſchen Hotel zu Carthaus von 5 g 
10 Uhr Vormittags ao 8 9 4 
22 19 18 
5 für die Schutzbezirke im Markowski'ſchen Gafthauſe zu Oſtritz 
Schneidewind und Grünhof von 11 Uhr Vormittags ao 15 4. — 
Br 8 im Bikowskeſchen Gafthauſe zu Alt⸗Czapel 
von 11 Uhr Vormittags ab - - - . - — 12 — 
Darslub ſämmtliche Schutzbezirke im Schnaaſe'ſchen Gaſthauſe zu Darslub, 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags an 9 6 3 
10 a Im Abraham'ſchen Gaſthauſe zu Putzig 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab - 23 20 | 19 
Gnewau ſämmtliche Schutzbezirke im J. Klein'ſchen Gaſthauſe zu Rheda von 
Vormittags 10 Uhr ao 5 98 
26 23 22 
7 Pickelken und Pretoſchin im Schornack'ſchen Gaſthauſe zu Kölln 
von Vormi tags 11 Uhr abb 12 16 — 
— Lufin im Klein 'ſchen Gaſthauſe zu Lufin von 
1 Uhr Nachmittags ooo 19 — 2 


Hagenort aus ſämmtlichen Schutzbezirken 


Im Nürnberg 'ſchen Gafthauſe zu Hagenort 
des Revlers. 


von Vormittags 11 Uhr ah 12 Da 
26 | 23 22 


I Tage d. Monate. 


— : 0. 


— —— ę(—[ —é⅛ . —-— — 
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Bezeichnung 


des Revers. 


Kielau 


Königswieſe 


Lorenz 


Mirchau 


Neuſtadt Weſipr. 


Sobbowitz 


| der Beläufe. 


ſämmtliche Schutzbezirke 


aus dem ganzen Revier 


für ſämmliche Schutzbezirke 
Debrino und Lorenz 


für das Hauptrevier 


für Kamionka 


für Chos nitz 


Rekau, Neuſaſſerei, Piasnitz. 


Sobtenfitz, Nadolle, 
Springhelde. 


Schönholz, Praufterkrug, 
Wieſenthal, Bechſteinswalde 
und Trampken 


aus ſämmtlichen Schutzbezirken 


Rilla, Thiloshain, Waldhaus 


und Weißbruch, 


2 
4 De 18 
a 22 
8 
8 


Ort und Stunde 
zur Abhaltung des Verkaufs. 


im Gafthauſe des W Dorſch zu Sagorſch, 


jedesmal von 1 Uhr Nachmiktags ab 


im 1 zu Schwarzwaſſer, Vormittags 


r 


Gaſthauſe zu Woythal von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ab (mit Ausſchluß der Händler) 


im Neupauer'ſchen Gaſthauſe zu Nn 
von 10 Uhr Vormittags ab. 


im Peglow'ſchen Gaſthauſe zu Berent 
von 10 Uhr Voemittags ahh 
im Menden Gafthauſe zu Sierakowitz 
von 10 Uhr Vormittags oh 


im Feyerſtein ſchen Gaſthauſe zu Sierakowltz 
von 10 Uhr Vormittags ao 
im Bartz'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Lindemann'ſchen Gaſthauſe zu Mirchau 
10 Uhr Vormittags ab 


im Pahnke ſchen Gaſthauſe zu Gowidlino 
von 11 Uhr Vormittags ab 


im Bretreich'ſchen Gaſthauſe zu Sullenſchin 
von 1 Uhr Nachmittugs ab 


e 


im Klar'ſchen Gaſthofe zu Neufladt von 
Vormittags 10 Uhr ab 


w) one ee ae 


im Stenzel'ſchen Gaſthofe 10 e von 
Vormittags 10 Uhr ab. . 3 


im Bahlinger'ſchen Gaſthauſe zu Sobbowitz 
von 10 Uhr Vormittags ab 


im Schützenhauſe zu Schöneck von 11 Uhr 
Vamiktags aan 
im Kober'ſchen 1 u Pogutken 
von 10 Uhr Vorm. ab ; : 


19 


3 
25 


22 


16 


15 


23 


19 


13 


Ode 


16 


14 


12 
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7 Bezeichnung a Tage d. Monate 
Ort und Stunde Bi 8 
2 2 — 2 P 
des Reviers. der Beläufe. zur Abhaltung des Verkaufs. = = & 
0 80 
Okonin *) Ralisfa im Bleſſin'ſchen Gaſthauſe zu Grünthal 
200 ım Brennholz von 10 Uhr Vormittags ao 7 — — 
= Eiß, Okonin im Konkolewski'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
100 fm Nutzholz Kiſchau, von 10 Uhr Vorm. ab 21 — — 
300 rm Brennholz 
1 Kl. Bartel, Steinkrug im Gelemblewski'ſchen Gaſthauſe zu Fran: 
150 fm Nutzholz kenfelde von 10 Uhr Vormittags ab — 4 — 
300 rm Brennholz 
5 Kaliska, Okonin, Kl Bartel im Bleſſin'ſchen Gafthauſe zu Grünthal 
150 fm Nutzholz von 10 Uhr Vormittags ao — 18 — 
200 rm Brennholz 
| 
7 8 Ciß, Okonin, Kl. Bartel im Konkolewski'ſchen Gaſthauſe zu Alt⸗ 
d 100 fm Nutzholz Kiſchau von 10 Uhr Vormittags ab — — 3 
200 rm Brennholz | 
15 Steinkrug, Ciß im Golembiewski'ſchen Gaſthauſe zu Franken⸗ 
50 fm Nutzholz felde von 10 Uhr Vormittags ab - - - „„ 
30 rm Brennholz 
Oliva | Ganzes Revier im Gaſthauſe zum Karlsberg Nachmittags von "Pr 
N 8 5 4 
2118 
Pelplin Brodden, Borkau, Bllawker⸗ im Moldzlo'ſchen Hotel zu Pelplin von 
weite und Sturmberg Vormittags 9 Uhr loo 11 15 15 
95 Kochankenberg und Semlin in der Turnhalle zu Pr. Stargard von Nach⸗ 
mittazs 2 Uhr aun — 2 12 
1 Montau im Kröcker'ſchen Gaſthauſe zu Kloſſowo von | 
Vormittags 10 Uhr ao — — 10 
Pi Hohenwalde, Teckenort und Im Schaack'ſchen Gaſthauſe zu Trunz von g 
Wieck Vormittags 10 Uhr a 7 4 10 
5 1 im Splanemann'ſchen Reſtaurant zu 
Tolkemit von Vormittags 10 Uhr ab.. | 21 18 24 
Stangenwalde ſämmtliche Schutzbezirke im Krug zu Babenthal von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags oo „ 7 4 10 
15 15 lm Pattſchullſchen Gaſthofe zu Stangen⸗ 
walde von 10 Uhr Vormittags ab 14 | 1117 


*) Bemerkung: Je nach Vorrath wird auch mehr Holz wie oben angegeben, zum Verkauf geſtellt, ebenſo 
bewirken Hinderniſſe im Einſchlag ein Minder ⸗Ausgebot. 
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des Reviers. | 


Bezei nung 


der Beläufe. 


Slangenwalde ſämmtliche Schutzbezirke 
Steegen. Liep, Pröbbernau und 
f Bodenwinkel. 
, Stutthof, Steegen, Paſewark 
und Neufähr. 
Wildungen aus ſämmtlichen Schutzbezirken 


des Reviers 


Ort und Stunde 
zur Abhaltung des Verkaufs. 


im Bodtke'ſchen Lokal zu Kahlbude von 
10 Uhr Vormittags a 


im Wicht'ſchen Gaſthauſe zu Pröbbernau 
von 10 Uhr Vormittags oo 


im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
10 Uhr Vormittags ahh 


im Rahn'ſchen Lokale zu Stutthof von 
10 Uhr Vormittags ah 


im Gaſthauſe zu Kasparus jedesmal von 
10 Uhr Vormittags ao 


im Boelke'ſchen Gaſthauſe zu Oſſieck, jedes mal 
von 10 Uhr Vormittags ao 


im Schwarzkopf'ſchen Gafthauſe zu Klein 


Schliewitz von 10 Uhr Vormittags ab - 


1 im Pahl'ſchen Gaſthauſe zu Altfließ jedesmal 
von 10 Uhr Vormittags 


Wilhelmswalde aus sämmtlichen Schutzbezirken im Hötel de Danzig zu Sturz, jedesmal von 
n 10 Uhr Vormittags ao 


Wirthy in ſämmtlichen Schutzbezirken im Stencke' ſchen Gaſthauſe zu Bordzichow 
jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab | 27 


n im v. Damaros'ſchen Gaſtbauſe zu Lubichow 
e jedesmal von 10 Uhr Vormittags ab 13 


57 11 leber das Vermögen der Bierverlags⸗ 
handlung W. Jacobi zu Dirſchau, Inbaberin Frau 
Wilhelmine Jacobt geborene Schoenhof iſt heute Nach⸗ 
mittag 6 ¼ das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Rechtsanwalt D. von Sikorski 
zu Dirſchau. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis 25. Ja- 
nuar 1892. 

Anmeldefrift bis 25. Januar 1892. 

Gläubigerverſammlung den 4. Januar 1892, 
Vormittags 11 Uhr. 


eur} 


Allgemeiner Prüfungstermin den 15. Februar 
1892, Vormittags 11 Uhr. — III N 591. — 2 
Dirſchou, den 15. Dezember 1891. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgericht. 
5712 In dem Konkucsverfahren über das Vermögen 
des Schuh machermeiſters Otto Hufe zu Pr. Stargard 
iſt in Folge eines von dem Gemeinſchuldner gemachten 
Vorſchlags zu einem Zwangsvergleiche Vergleichsterm in 
auf den 11. Januar 1892, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbft Zimmer Nr. 15 
anberaumt. 


2 


> 


5 Der Vergleichsvorſchlag des Schuldners und dle 
Erklärung des Konkursverwalters find in der Gerichts⸗ 
ſchreibere niedergelegt. 

Pr. Stargard, den 14 Dezember 1891. 

Gregorkie witz. 

Gerſchtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
5713 In unſer Geſellſchaſtsregiſter ift am 28. No⸗ 
vember 1891 unter Nr. 18 die Handelsgeſellſchaft 
„C. Löwenſtein und Sohn“ mit dem Sitze in Neuſtadt 
Weſtpr., und es ſind als deren alleinige Inhaber die 
Kaufleute Casper Löwenſtein und Louis Lömwenſtein, 
beide daſelbſt mit dem Bemerken eingetragen, daß die 
Geſellſchaft am 19. November 1891 begonnen hat. 

Neuſtadt Weſtpr., den 28. November 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. N 


57 1.4 Ueber das Vermögen des Kaufmanns Adolph 


Prochnow in Elbing — in Firma A. Prochnow — iſt 


heute am 17. Dezember 1891, Vormittags 11¾ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 

Verwalter iſt der Kaufmann Albert Reimer in 
Elbing. 

Offener Arreſt mit Anzeigepflicht bis zum 10. Ja⸗ 
nuar 1892. 

Anmeldefriſt bis zum 26. Januar 1892. 

Erfte Gläubigerverſammlung den 11. Januar 
1892, Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 4. Februar 1892, 
Vormittags 11 Uhr, Zimmer Nr. 12. 


Elbing, den 17. Dezember 1891. 


Schloß, 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 


Das in meinem Verlage erſchienene 


ſind, jedem Verſicherten dringend zu empfehlen. 


Preis: 


5718 Zur Znvaliditäls- und Altersverfiherung. 
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5715 In das hieflge Regiſter zur Eintragung der 
Ausſclteßung der Gütergemeinſchaft iſt heute unter 
Nr. 61 zufolge Verfügung vom 12. Dezember 1891 
folgende Eintragung bewirkt worden: 


Der Kaufmann Mieczyslaus Nagörski, Inhaber 
der Firma M. Nagoörski in Pr. Stargard dat für 
ſeine Ehe mit Veronica König durch Vertrag vom 
10. Dezember 1891 die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das 
geſammte gegenwärtige und zukünftige Vermögen der 
Braut die Eigenſchaft des geſetzlich Vorbehaltenen 
haben ſoll. 

Pr. Stargard, den 14. Dezember 1891. 

Königliches Amtsgericht 
5716 In unſer Firmenregiſter iſt am 28. November 
1891 eingetragen worden bei Nr. 19 Firma C. Lö wenſtein: 
die Firma iſt erloſchen. 

Neuftadt Weſtpr., den 28. November 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 
5717 Die Kurſe für Lehrer im Obſtbau finden im 
Jahre 1892 am Königlichen pomologiſchen Inſtitut zu 
Proskau 

vom 23. März bis 8. April, 

vom 11. bis 20. Juli und 

vom 3, bis 7. Oktober ſtatt. 

Die Kurſe für Baumgärtner und Baumwärter werden 
vom 7. bis 22. März und 

vom 15 kis 27. Auguſt abgehalten. 

Der Unterricht wird unentgeltlich ertheilt. 


Der Direktor des Königl. pomologiſchen Inſtituts 
zu Proskau. 


u Sammelbuch 5 
der Beſcheinigungen über die Aufrechnung der Quittungskarten 
iſt zugleich das praktiſchſte und billigſte dieſer Art! 


Durch die Vereinigung der ſämmtlichen Beſcheiniguugen in einem Hefte, wie fie hier vorgeſehen iſt, wird die Möglichkeit 
ausgeſchloſſen, daß einzelue der Beſcheinigungen verleg: werden bezw. verloren gehen konnen, und iſt demnach die Anſchaffung 
eines ſolchen Biſchleins, zumal in demſelden auch die auf die Beſcheinigungen Bezug habenden Vorſchriften eingehend erörtert 

Zahlreiche Empfehlungen und Anerkennungen ſtehen zur Seite! a 
I Ex. 0,20 M., 50 Exp. 9 M., 100 Exp. 16 M., 500 Exp. 70 M., 1000 Exp. 120 M. 


Emil Rautenberg, Buchdruckerei und Verlagsbuchhandlung, Königsberg i. Br. 


J.! q rr... ß ̃ ͤU— . Zum 
Juſerate im „Oef fentlichen Anzeiger“ zum Amt b Ta tt“ koffen bie geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


/ Drud von A. Schroth in Danzig. 
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